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Energiewende – mit Forschung
aus der Universität Luzern

Forschende der Universität Luzern beteiligen sich am Schweizerischen Kompetenz-
zentrum für Energieforschung CREST. Für das Projekt konnten Drittmittel von mehr 
als 1,1 Millionen Franken eingeworben werden.

■■ DAVE SCHLÄPFER

«Mit unseren Partnern möchten wir einen wesentlichen 
Beitrag zur Energiestrategie 2050 des Bundes leisten.» 
Das sagt Sebastian Heselhaus, Professor für Europarecht, 
Völkerrecht, Öffentliches Recht und Rechtsvergleichung 
an der Universität Luzern. Unter seiner Federführung be-
fasst sich eine am Center for Law and Sustainability der 

Rechtswissenschaftlichen Fakultät (RF) angesiedelte For-
schungsgruppe in den nächsten Jahren interdisziplinär 
mit Fragen der Energiewende. Der Schwerpunkt liegt dabei 
auf dem Energierecht. Neben Heselhaus, der sich aus 
rechtsvergleichender Sicht mit dem Thema beschäftigt, 
besteht das Kernteam der Luzerner Forschungsgruppe 
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Lust auf Forschung

Die Forschung an der Universität 

Luzern ist enorm vielfältig und auf 

mannigfaltige Weise gegen innen und 

aussen vernetzt: Das illustrieren die 

Beiträge dieser Ausgabe eindrucksvoll.

Im «Fokus» nebenan geht es um die 

Teilnahme von Luzerner Forschenden 

an einem der vom Bund neu geschaf-

fenen Energie-Kompetenzzentren. 

Dies in Kooperation mit akademischen 

Partnern aus der ganzen Schweiz. 

Nicht weniger spannend sind die wei-

teren vorgestellten Forschungspro-

jekte: Zunächst jenes aus der Ge-

schichtswissenschaft, das sich in der 

Schlussphase befindet. Im Mittelpunkt 

steht der über Fotografien und Filme 

vermittelte Blick auf das Fremde. Be-

reits abgeschlossen ist eine Untersu-

chung zum Umgang mit Ergebnissen 

aus der Geschlechterforschung. Zu-

sätzlich werden 12 neue Buchpublika-

tionen von Angehörigen der Universität 

Luzern vorgestellt – zwischen Buchde-

ckeln gebündeltes Forschungswissen.

Noch ganz am Anfang stehen die vom 

Nationalfonds unterstützten Projekte 

von vier Forschenden. Zum Beispiel 

«Parents of Long-Term Childhood 

Cancer Survivors», angesiedelt in den 

Gesundheitswissenschaften. Das Ziel: 

Wissen erlangen, um Eltern ehemals 

krebskranker Kinder besser unter-

stützend begleiten zu können.

Gespannt sein darf man auch auf zwei 

neue Forschende. Im Rahmen einer  

auf vier Jahre angelegten Förderungs-

professur bringen diese 2015 ihr ei-

genes Projekt und Team mit.

Ich wünsche Ihnen eine spannende 

Entdeckungsreise durch die Welt der 

Forschung an der Universität Luzern!

■■ DAVE SCHLÄPFER 
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